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Basismodul – Studienrichtungen MMM, IMM, TMM Neben-/Anwendungsfach Maschinenbau 

Modulnummer MB01 
 

Modulname Technische Mechanik – Statik/Festigkeitslehre 
 

Modulverantwortlich  Professur Festkörpermechanik 
 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
In diesem Modul werden fundamentale theoretische Grundkenntnisse des 
Maschinenbaustudiums vermittelt. Diese reichen von der Analyse statischer 
Bauteil- bzw. Baugruppenbelastungen bis zur Untersuchung von Spannungen 
und Verformungen. 
Die Inhalte gliedern sich in die Hauptabschnitte Statik und Festigkeitslehre. 
Zusätzlich erfolgt eine kompakte Einführung in die Kinematik. Die Vorlesungen 
und Übungen beschränken sich auf die Behandlung kleiner Verformungen bei 
linear elastischem Materialverhalten. 
 
Qualifikationsziele: 
Der Student soll in die Lage versetzt werden, die im Bereich der Produkt-
entwicklung, -konstruktion und -auslegung auftretenden mechanischen 
Problemstellungen aus den Bereichen Statik und Festigkeitslehre unter 
Voraussetzung der linearen Theorie eigenständig zu beurteilen und zu lösen. Die 
Schwerpunkte werden dabei gezielt an den spezifischen Anforderungen des 
Maschinenbaus ausgerichtet. 
Insbesondere die vorlesungsbegleitenden Übungen geben den Studenten die 
Möglichkeit, Erfahrungen beim Lösen konkreter und maschinenbautypischer 
Aufgabenstellungen zu sammeln und ein intuitives Verständnis für mechanisch 
geprägte Gestaltungs- und Dimensionierungsfragen zu entwickeln. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Technische Mechanik I                                               (2 LVS) 
 Ü: Technische Mechanik I                                               (2 LVS) 
 V: Technische Mechanik II                                              (2 LVS) 
 Ü: Technische Mechanik II                                              (3 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls  
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe 
von Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
 anrechenbare Studienleistung in Form einer 150-minütigen Klausur zu 

Technische Mechanik I 
 anrechenbare Studienleistung in Form einer 180-minütigen Klausur zu 

Technische Mechanik II 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens ausreichend ist und der Student dieser Anrechnung nicht innerhalb 
eines Jahres im Zentralen Prüfungsamt widerspricht. 
 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 11 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
Anrechenbare Studienleistungen: 
 Klausur zu Technische Mechanik I, Gewichtung 5 
 Klausur zu Technische Mechanik II, Gewichtung 6 
 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 
Wintersemester. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 330 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
 


